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vom Rat angenommen
Eröffnung der Tagung

	Der Rat des Internationalen Verbandes zum Schutz von Pflanzenzüchtungen (UPOV) hielt seine einundfünfzigste ordentliche Tagung am 26. Oktober 2017 in Genf unter dem Vorsitz von Herrn Raimundo Lavignolle (Argentinien), Präsident des Rates, ab.

	Die Teilnehmerliste ist der Anlage I dieses Berichts zu entnehmen.

	Die Tagung wurde vom Präsidenten eröffnet, der die Teilnehmer begrüßte.

	Der Präsident berichtete, daß Bosnien-Herzegowina seine Urkunde über den Beitritt zur Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens am 10. Oktober 2017 hinterlegt habe und am 10. November 2017 durch die Akte von 1991 gebunden würde. Bosnien-Herzegowina würde am 10. November 2017 das 75. Mitglied des Verbandes werden.

	Der Rat nahm die Stellungnahme von Bosnien-Herzegowina, wovon eine Kopie in der Anlage II dieses Berichts wiedergegeben ist, zur Kenntnis.

	Der Rat traf unter jedem entsprechenden Tagesordnungspunkt die nachstehend aufgezeichneten Entscheidungen.


Annahme der Tagesordnung

	Der Rat nahm den revidierten Entwurf der Tagesordnung, wie in Dokument C/51/1 Rev. dargelegt, an.


Verlängerung der Amtszeit des Stellvertretenden Generalsekretärs

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/16.

	Der Rat entschied, die Amtszeit des Stellvertretenden Generalsekretärs vom 1. Dezember 2018 bis 30. November 2021 zu verlängern.


Prüfung der Vereinbarkeit der Verfügung von 2015 über den Sortenschutz von Brunei Darussalam mit der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/17.

	Der Rat entschied:

	a)	die Analyse in Dokument C/51/17 zur Kenntnis zu nehmen;

	b)	eine positive Entscheidung über die Vereinbarkeit der Verfügung über den Sortenschutz von Brunei Darussalam mit den Bestimmungen der Akte von 1991 des Internationalen Übereinkommens zum Schutz von Pflanzenzüchtungen zu treffen, die es Brunei Darussalam ermöglicht, seine Beitrittsurkunde zur Akte von 1991 zu hinterlegen; und 
	c)	den Generalsekretär zu ermächtigen, die Regierung von Brunei Darussalam über diese Entscheidung zu unterrichten.

	Die Delegation von Brunei Darussalam dankte dem Rat für die positive Entscheidung hinsichtlich der Prüfung über die Vereinbarkeit der Verfügung über den Sortenschutz mit den Bestimmungen der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens und erklärte, sie sehe der engen Zusammenarbeit mit der UPOV im Hinblick auf den Beitritt zum Übereinkommen und der künftigen Zusammenarbeit mit den UPOV-Mitgliedern gern entgegen. Die Delegation dankte dem Verbandsbüro für die Unterstützung bei Schulungstätigkeiten und technischen Aufgaben. 


Prüfung der Vereinbarkeit des Sortenschutz-Gesetzentwurfes von Guatemala mit der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens 

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/20.

	Der Rat entschied:

	a)	die Analyse in Dokument C/51/20 zur Kenntnis zu nehmen; 

	b)	eine positive Entscheidung über die Vereinbarkeit des „Gesetzentwurfs über den Schutz von Pflanzenzüchtungen” (Gesetzentwurf) mit den Bestimmungen der Akte von 1991 des Internationalen Übereinkommens zum Schutz von Pflanzenzüchtungen zu treffen, die es Guatemala ermöglicht, seine Beitrittsurkunde zur Akte von 1991 zu hinterlegen, sobald der Gesetzentwurf ohne Änderungen angenommen wurde und das Gesetz in Kraft getreten ist; und 

	c)	den Generalsekretär zu ermächtigen, die Regierung von Guatemala über diese Entscheidung zu unterrichten.

	Die Delegation Guatemalas dankte dem Rat für die positive Entscheidung im Hinblick auf die Prüfung der Vereinbarkeit des Gesetzentwurfs Guatemalas über den Schutz von Pflanzenzüchtungen mit der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens. Sie hielt fest, daß die Entscheidung des Rats ein wichtiger Schritt in diesem Verfahren sei und daß sie der Annahme des Gesetzentwurfs und der Hinterlegung der Urkunde über den Beitritt zum UPOV-Übereinkommen in naher Zukunft gern entgegensehe. Die Delegation dankte dem Patent- und Markenamt der Vereinigten Staaten („USPTO“) für die Unterstützung bei der Schulung und beim Kompetenzaufbau, die es im Juli 2017 geleistet hatte, und dem Verbandsbüro für die Unterstützung beim Beitrittsverfahren.


Prüfung der Vereinbarkeit des Gesetzentwurfs über den Schutz von Pflanzenzüchtungen von Myanmar mit der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/21.

	Der Rat entschied:

	a)	die Analyse in Dokument C/51/21 zur Kenntnis zu nehmen; 

	b)	eine positive Entscheidung über die Vereinbarkeit des „Gesetzentwurfs über den Schutz von Pflanzenzüchtungen“ (Gesetzentwurf) mit den Bestimmungen der Akte von 1991 des Internationalen Übereinkommens zum Schutz von Pflanzenzüchtungen zu treffen, die es Myanmar ermöglicht, seine Beitrittsurkunde zur Akte von 1991 zu hinterlegen, sobald der Gesetzentwurf ohne Änderungen angenommen wurde und das Gesetz in Kraft getreten ist; und 

	c)	den Generalsekretär zu ermächtigen, die Regierung von Mynmar über diese Entscheidung zu unterrichten.

	Die Delegation Myanmars dankte dem Rat für die positive Entscheidung im Hinblick auf die Prüfung der Vereinbarkeit des Gesetzentwurfs Myanmars über den Schutz von Pflanzenzüchtungen mit der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens. Die Delegation erklärte, sie sehe der Annahme des Gesetzentwurfs und der weiteren Zusammenarbeit mit den UPOV-Mitgliedern gern entgegen.


Bericht des Stellvertretenden Präsidenten über die Arbeit der vierundneunzigsten Tagung des Beratenden Ausschußes; gegebenenfalls Annahme von Empfehlungen, die dieser Ausschuß ausgearbeitet hat

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/18.

	Auf der Grundlage der Empfehlungen des Beratenden Ausschußes, die in Dokument C/51/18 dargelegt wurden:

a)	ernannte der Rat in Übereinstimmung mit der Finanzordnung und ihrer Durchführungsbestimmungen der UPOV den Rechnungshofspräsidenten von Großbritannien ab 1. Januar 2018 zum Externen Rechnungsprüfer der UPOV für eine Amtszeit von sechs Jahren;

b)	billigte der Rat eine häufig gestellte Frage über den Beitrag des UPOV-Sortenschutzsystems zu den Zielen der nachhaltigen Entwicklung (SDG) der Vereinten Nationen, wie in Anlage III wiedergegeben; 

c)	billigte der Rat den Namen PRISMA und das entsprechende Logo für das elektronische Antragsformblatt (EAF), wie unten dargelegt:
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d)	billigte der Rat die UPOV-Gebühr von CHF 150 pro Antrag für das EAF für die Rechnungsperiode 2018-2019, vereinbarte jedoch, daß das EAF während eines Einführungszeitraums kostenlos zur Verfügung gestellt werden könnte, falls die veranschlagten Kosten für das EAF durch andere Mittel als aus dem ordentlichen Haushalt finanziert würden. In dieser Hinsicht nahm der Rat zur Kenntnis, daß das Verbandsbüro ein Schreiben des Generalsekretärs des Internationalen Saatgutverbands (ISF) erhalten hat, der anbietet, einen Beitrag von CHF 20 000 zu leisten, um die Verwendung des EAF während des Einführungszeitraums zu erhöhen und das System auf eine größere Anzahl von Pflanzen und UPOV-Mitglieder auszuweiten. Er nahm im Weiteren zur Kenntnis, daß Kanada und Australien daran interessiert sind, die Möglichkeit der Finanzierung des EAF durch eine jährliche Bezugsgebühr zu prüfen.

e)	vereinbarte der Rat die folgenden wechselseitigen Beziehungen mit dem Internationalen Vertrag über pflanzengenetische Ressourcen für Ernährung und Landwirtschaft (ITPGRFA):

i)	zur Prüfung der FAQ über die wechselseitigen Beziehungen zwischen dem UPOV-Übereinkommen und dem ITPGRFA; und 

ii)	zum Austausch von Erfahrungen und Informationen über die Umsetzung des UPOV-Übereinkommens und des ITPGRFA, unter Einbeziehung der Anspruchsgruppen.

Als nächster Schritt würde der Beratende Ausschuß die Notwendigkeit einer Überarbeitung der derzeitigen Anleitung in den „Erläuterungen zu den Ausnahmen vom Züchterrecht nach der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens” (Dokument UPOV/EXN/EXC/1) prüfen. 

Der Rat vereinbarte im Weiteren, auf der siebten Tagung des Verwaltungsrates des ITPGRFA in Kigali, Ruanda, vom 30. Oktober bis 3. November 2017 über die oben genannte Entscheidung entsprechend Bericht zu erstatten;

f)	nahm der Rat das Programm für die Verwendung der russischen Sprache in der UPOV und die vorgeschlagene Ressourcenausstattung, wie in der Anlage IV wiedergegeben, an; 

g)	nahm der Rat die Vorschläge zur Anpassung von Dokument UPOV/INF/13 „Anleitung zum Verfahren für den Beitritt zur UPOV“ (Dokument UPOV/INF/13/2) im Hinblick auf die Einführung eines Verfahrens für die Prüfung von Rechtsvorschriften auf dem Schriftweg, wie in Anlage V dargelegt, an, und billigte auf dieser Grundlage eine Überarbeitung von Dokument UPOV/INF/13/1 (Dokument UPOV/INF/13/2).

	Der Rat nahm die Arbeiten des Beratenden Ausschußes auf seiner vierundneunzigsten Tagung, wie in Dokument C/51/18 dargelegt, zur Kenntnis.


Annahme von Dokumenten

	Der Rat prüfte die Dokumente C/51/14, UPOV/INF/16/7 Draft 1, UPOV/INF/22/4 Draft 1 und UPOV/INF-EXN/11 Draft 1.

UPOV/INF/16: Austauschbare Software (Überarbeitung)

	Der Rat nahm die Überarbeitung von Dokument UPOV/INF/16 „Austauschbare Software“ (Dokument UPOV/INF/16/7) auf der Grundlage von Dokument UPOV/INF/16/7 Draft 1 an. 

UPOV/INF/22: Von Verbandsmitgliedern verwendete Software und Ausrüstung (Überarbeitung)

	Der Rat nahm die Überarbeitung von Dokument UPOV/INF/22 „Von Verbandsmitgliedern verwendete Software und Ausrüstung“ (Dokument UPOV/INF/22/4) auf der Grundlage von Dokument UPOV/INF/22/4 Draft 1 an.

UPOV/INF-EXN: Liste der UPOV/INF-EXN-Dokumente und Datum der jüngsten Ausgabe (Überarbeitung)

	Der Rat nahm die Überarbeitung von Dokument UPOV/INF-EXN „Liste der UPOV/INF-EXN-Dokumente und Datum der jüngsten Ausgabe” (Dokument UPOV/INF-EXN/11) auf der Grundlage von Dokument UPOV/INF‑EXN/11 Draft 1 an.


Prüfung und Annahme des Entwurfs eines Programms und Haushaltsplans des Verbandes für die Rechnungsperiode 2018-2019 

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/4.

	Der Rat billigte:

	a)	die in dem Entwurf eines Programms und Haushaltsplans für die Rechnungsperiode 2018-2019 enthaltenen Vorschläge, wie in der Anlage zu Dokument C/51/4 wiedergegeben, einschließlich des Betrags der Beiträge der Verbandsmitglieder;

	b)	die vorgeschlagene Höchstgrenze für die Ausgaben im ordentlichen Haushalt, und

	c)	die Gesamtzahl der Posten für das Verbandsbüro.


Jahresabschluss 2016

	Der Rat billigte den Jahresabschluss für 2016, wie in Dokument C/51/12 dargelegt.


Bericht des Externen Rechnungsprüfers

	Der Rat nahm die im Bericht des externen Rechnungsprüfers enthaltenen Informationen, wie in Dokument C/51/13 dargelegt, in Verbindung mit einer Präsentation von Herrn Didier Monnot, Responsable de mandats, Contrôle fédéral des finances (Schweiz), zur Kenntnis.

	Der Rat dankte der Regierung der Schweiz für die Durchführung der externen Rechnungsprüfung.
Rückständige Beitragszahlungen zum 30. September 2017

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/11.

	Der Rat nahm den Stand der Beitragszahlungen zum 30. September 2017 sowie die Information, daß Belarus, China und die Vereinigten Staaten aufgrund kürzlich getätigter Zahlung keine Rückstände hätten, zur Kenntnis.


Jahresbericht des Generalsekretärs für 2016; Bericht über die Tätigkeiten in den ersten neun Monaten des Jahres 2017

	Der Rat prüfte die Dokumente C/51/2 und C/51/3.

	Der Rat billigte den in Dokument C/51/2 enthaltenen Bericht des Generalsekretärs über die Tätigkeiten des Verbandes im Jahre 2016 und die Ergebnisse und Planerfüllungsindikatoren für 2016, wie in Dokument C/51/2 wiedergegeben.

	Der Rat billigte den in Dokument C/51/3 enthaltenen Bericht des Generalsekretärs über die Tätigkeiten des Verbandes in den ersten neun Monaten des Jahres 2017.


Bericht über den Fortschritt der Arbeiten des Verwaltungs- und Rechtsausschußes

	Der Rat prüfte Dokument C/51/9 und hörte ein mündliches Referat des Vorsitzenden des CAJ über die Arbeit der vierundsiebzigsten Tagung des CAJ auf Grundlage von Dokument CAJ/74/10 „Bericht“. 

	Der Rat nahm das Arbeitsprogramm für die fünfundsiebzigste Tagung des CAJ, wie in Dokument CAJ/74/10, Absatz 47 wiedergegeben, an.


Bericht über den Fortschritt der Arbeiten des Technischen Ausschußes, der Technischen Arbeitsgruppen und der Arbeitsgruppe für biochemische und molekulare Verfahren und insbesondere für DNS-Profilierungsverfahren

	Der Rat nahm die Arbeiten des Technischen Ausschußes (TC), der Technischen Arbeitsgruppen (TWP) und der Arbeitsgruppe für biochemische und molekulare Verfahren und insbesondere für DNS-Profilierungsverfahren (BMT), wie in Dokument C/51/10 wiedergegeben, zur Kenntnis. 

	Der Rat billigte die Arbeit des TC und die Arbeitsprogramme der TWP und der BMT, über die dem TC Bericht erstattet wurden, wie in Dokument C/51/10 wiedergegeben.


Tagungskalender für das Jahr 2018

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/8.

	Der Rat billigte den Tagungskalender für 2018 und die vorläufigen Daten für Tagungen in den Jahren 2019 und 2020, wie in Dokument C/51/8 dargelegt. 


Wahl neuer Vorsitzender

	Der Rat wählte, jeweils für eine Amtszeit von drei Jahren, die mit der vierundfünfzigsten ordentlichen Tagung des Rates im Jahre 2020 endet:

	a)	Frau Cheryl Turnbull (Vereinigtes Königreich) zur Vorsitzenden der Technischen Arbeitsgruppe für landwirtschaftliche Arten (TWA);

	b)	Herrn Christophe Chevalier (Frankreich) zum Vorsitzenden der Technischen Arbeitsgruppe für Automatisierung und Computerprogramme (TWC);

	c)	Herrn Jean Maison (Europäische Union) zum Vorsitzenden der Technischen Arbeitsgruppe für Obstarten (TWF);

	d)	Herrn Henk de Greef (Niederlande) zum Vorsitzenden der Technischen Arbeitsgruppe für Zierpflanzen und forstliche Baumarten (TWO);

	e)	Frau Romana Bravi (Italien) zur Vorsitzenden der Technischen Arbeitsgruppe für Gemüsearten (TWV); und

	f)	Herrn Nik Hulse (Australien) zum Vorsitzenden der Arbeitsgruppe für biochemische und molekulare Verfahren und insbesondere für DNS‑Profilierungsverfahren (BMT).


Lage auf dem Gebiet der Gesetzgebung, der Verwaltung und der Technik

Berichte der Vertreter von Mitgliedern und Beobachtern

	Der TC nahm die in Dokument C/51/15 enthaltene Information zur Kenntnis.

Liste der Taxa, die von den Verbandsmitgliedern geschützt werden

	Der TC nahm die in Dokument C/51/6 enthaltene Information zur Kenntnis.

Sortenschutzstatistik für den Zeitabschnitt 2012-2016

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/7.

	Der Rat nahm zur Kenntnis, daß die Anzahl von Anträgen für den Schutz von Pflanzenzüchtungen im Jahr 2016 um 9,6 Prozent zunahm (16 455 Anträge im Jahr 2016 im Vergleich zu 15 017 im Jahr 2015), wobei die Anzahl von Anträgen von Inländern um 8,8 Prozent (10 947 Anträge im Jahr 2016 im Vergleich zu 10 061 im Jahr 2015) und die Anzahl von Anträgen von Ausländern um 11,1 Prozent (5 508 im Jahr 2016 im Vergleich zu 4 956 im Jahr 2015) zunahm. Die Zahl der im Jahr 2016 erteilten Schutztitel stieg von 12 409 im Jahr 2015 auf 12 550 im Jahr 2016 an (Anstieg von 1,1 Prozent).

	Per 31. Dezember 2016 wurden insgesamt 117 427 gültige Schutztitel verzeichnet, was gegenüber 2015 (112 215) einem Anstieg von 4,6 Prozent entspricht.

Zusammenarbeit bei Prüfungen

	Der Rat prüfte das Dokument C/51/5.

	Der Rat nahm zur Kenntnis, daß im Jahr 2016 für insgesamt 1 971 Pflanzengattungen und -arten Abkommen zwischen Verbandsmitgliedern zur Zusammenarbeit bei der Prüfung von Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit gegenüber 1 966 im Jahr 2015 bestanden.


Pressemitteilung

	Der Rat billigte die Pressemitteilung, wie in Dokument C/51/19 Rev. wiedergegeben.

	Dieser Bericht wurde vom Rat am Schluß seiner Tagung am 26. Oktober 2017 angenommen.
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ANLAGE II


Erklärung der Delegation von Bosnien-Herzegowina



Herr Präsident, 
meine Damen und Herren,

Im Namen des Ministerrats von Bosnien-Herzegowina begrüßt das Ministerium für Außenhandel und Wirtschaftsbeziehungen von Bosnien-Herzegowina die herzliche Aufnahme in die UPOV-Familie. Es ist uns eine große Ehre, Mitglied der UPOV zu sein.

Am 10. Oktober 2017 hinterlegte Bosnien-Herzegowina seine Urkunde über den Beitritt zum UPOV-Übereinkommen (Akte von 1991). Am 10. November 2017 wird Bosnien-Herzegowina durch das UPOV-Übereinkommen gebunden sein. 

Das Gesetz zum Schutz von Pflanzenzüchtungen von Bosnien-Herzegowina trat am 23. Februar 2010 in Kraft. Am 12. August 2013 traf der Rat der UPOV eine positive Entscheidung über die Vereinbarkeit des Gesetzes mit der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens.

Das Gesetz zum Schutz von Pflanzenzüchtungen von Bosnien-Herzegowina fällt in den Verantwortungsbereich des Amts zum Schutz der Pflanzengesundheit von Bosnien-Herzegowina. Das Amt verfügt über den geeigneten rechtlichen und institutionellen Rahmen, um die Erteilung und den Schutz der Züchterrechte zu gewährleisten.

Bosnien-Herzegowina arbeitet bei der DUS-Prüfung mit den UPOV-Mitgliedern zusammen. Bosnien-Herzegowina bietet heute Schutz für alle Pflanzengattungen und -arten an.

Ich möchte insbesondere unserer Dankbarkeit für die vom Verbandsbüro erhaltene Unterstützung beim Verfahren für den Beitritt von Bosnien-Herzegowina zum UPOV-Übereinkommen Ausdruck geben.

Ferner möchte ich den Sachverständigen von Kroatien, Polen, den Niederlanden, Deutschland und der Europäischen Union und sonstigen Behörden von Verbandsmitgliedern für ihre Hilfe und Zusammenarbeit danken.

Für Bosnien-Herzegowina ist die UPOV-Mitgliedschaft eine neue Erfahrung. Nach dem langen Verfahren zur Ausarbeitung des Gesetzes haben wir nun mit der Umsetzung des Übereinkommens begonnen und freuen uns auf die Zusammenarbeit und die Unterstützung der UPOV-Mitglieder.

Ich danke Ihnen!



[Anlage III folgt]
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ANLAGE III


Häufig gestellte Fragen zu den Zielen der nachhaltigen Entwicklung (SDG) der Vereinten Nationen


Frage:

Inwiefern trägt das UPOV-System dazu bei, die nachhaltigen Entwicklungsziele (SDG) der Vereinten Nationen zu erreichen?

[bookmark: _Hlt498681106][bookmark: _Hlt498681107]Die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung (vergleiche http://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals/) enthält die Vision einer Welt, „in der ausreichende, gesundheitlich unbedenkliche, erschwingliche und nährstoffreiche Nahrungsmittel vorhanden sind“ sowie „ein dauerhaftes und inklusives Wirtschaftswachstum, soziale Entwicklung, Umweltschutz und die Beseitigung von Armut und Hunger“ und „in der die Entwicklung und die Anwendung von Technologien den Klimawandel berücksichtigen, die biologische Vielfalt achten und resilient sind.“ Aufgabe der UPOV ist die Bereitstellung und Förderung eines wirksamen Sortenschutzsystems mit dem Ziel, die Entwicklung neuer Pflanzensorten zum Nutzen der Gesellschaft zu begünstigen. Der Nutzen, den das UPOV-System der Gesellschaft bringt, wird ein wichtiger Bestandteil für die Umsetzung der Vision der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung sein.

Aufgabe der UPOV ist die Bereitstellung und Förderung eines wirksamen Sortenschutzsystems mit dem Ziel, die Entwicklung neuer Pflanzensorten zum Nutzen der Gesellschaft zu begünstigen. Insbesondere sind neue Pflanzensorten ein wichtiges Mittel, um auf die Herausforderungen einer wachsenden und zunehmend urbanisierten Bevölkerung, des Klimawandels, des gleichzeitigen Bedarfs an Nahrungsmittel- und Energieerzeugung und sich verändernder menschlicher Bedürfnisse zu reagieren.

Der enorme Fortschritt in der landwirtschaftlichen Produktivität in verschiedenen Regionen der Welt beruht weitgehend auf verbesserten Sorten in Verbindung mit verbesserten landwirtschaftlichen Verfahren und die künftige Nahrungsmittelsicherheit hängt davon ab. Es besteht auch die Notwendigkeit, die Nahrungsmittelproduktion bis 2030 weiter zu steigern. Die Weltbevölkerung wird schätzungsweise bis 2050 wachsen, und die Urbanisierung wird weiter voranschreiten. Daher wird das Erfordernis einer erhöhten Produktivität in der nachhaltigen Agrarproduktion auch in absehbarer Zukunft anhalten. Neue Pflanzensorten mit Eigenschaften wie verbesserter Ertrag, Resistenz gegen Pflanzenschädlinge und -krankheiten, Salz- und Trockenheitstoleranz oder besserer Anpassungsfähigkeit an klimatische Belastungen sind Schlüsselelemente für die Steigerung der Produktivität und der Produktqualität in Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau und senken zugleich die Umweltbelastung. Infolge der fortlaufenden Entstehung neuer Schädlinge und Krankheiten sowie auch Veränderungen der klimatischen Bedingungen und der Verbraucherbedürfnisse besteht seitens Landwirten und Pflanzern ein ständiger Bedarf an neuen Sorten und somit an der Entwicklung neuer Sorten durch Züchter.[footnoteRef:2] [2:      http://www.upov.int/about/de/faq.html (Warum brauchen Landwirte und Pflanzer neue Pflanzensorten?)] 


Um neue Sorten hervorbringen zu können, die ein so breites Spektrum an Herausforderungen erfüllen können, wird eine Vielfalt an Züchtern und Züchtungstätigkeiten gebraucht. Das UPOV-Sortenschutzsystem bietet einen wirksamen Mechanismus für Züchter im öffentlichen wie im privaten Sektor und erleichtert öffentliche-private Partnerschaften. Es handelt sich um ein System, daß gleichermaßen relevant ist für individuelle Züchter, KMU und größere Züchtungsinstitute/-betriebe. Sortenschutz unterstützt langfristige Investitionen in Züchtung und bietet einen Rahmen für Investitionen in die Bereitstellung von Saatgut und sonstigem Vermehrungsmaterial von Sorten, die den Bedürfnissen der Landwirte entsprechen.

Das UPOV-System fördert die Entwicklung neuer Pflanzensorten und sorgt damit für mehr Vielfalt. Die „Züchterausnahme“ des UPOV-Übereinkommens ermöglicht die Bereitstellung von Sortenvielfalt für weitere Züchtungstätigkeiten, da Handlungen zum Zwecke der Züchtung anderer Sorten keiner Einschränkung durch den Züchter unterliegen. Dies trägt der Tatsache Rechnung, daß Zugang zu geschützten Sorten dazu beiträgt, den größtmöglichen Fortschritt in der Pflanzenzüchtung aufrechtzuerhalten und dadurch die Nutzung der genetischen Ressourcen zum Nutzen der Gesellschaft auf ein Höchstmaß zu steigern.[footnoteRef:3] [3: 	http://www.upov.int/about/de/faq.html (Warum verlangt die UPOV, daß eine Sorte homogen und beständig ist? Führt das nicht zu einem Verlust an Vielfalt?)] 


Der UPOV-Bericht über die Auswirkungen des Sortenschutzes (Auswirkungsstudie)[footnoteRef:4] (vergleiche http://www.upov.int/edocs/pubdocs/de/upov_pub_353.pdf) legt dar, daß die Mitgliedschaft in der UPOV wichtige technische Unterstützung bietet und bessere Kooperationsmöglichkeiten schafft, so daß der Sortenschutz auf die größtmögliche Bandbreite von Pflanzengattungen und -arten ausgedehnt werden kann, wodurch die Vorteile auf effiziente Art und Weise auf ein Höchstmaß angehoben werden können.  [4: 	http://www.upov.int/edocs/pubdocs/de/upov_pub_353.pdf ] 


Das UPOV-System ist insbesondere relevant für folgende nachhaltige Entwicklungsziele der Vereinten Nationen (SDG):

· Ziel 1.	Armut in allen ihren Formen und überall beenden (Zielvorgaben 1.1, 1.4, 1.5, 1.a, 1.b)
· Ziel 2. 	Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern (Zielvorgaben 2.1, 2.2, 2.3, 2.4, 2.5, 2.a)
· Ziel 9.	Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige Industrialisierung fördern und Innovationen unterstützen (Zielvorgabe 9.5)
· Ziel 12.	Für nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sorgen (Zielvorgaben 12.2, 12.3, 12.4, 12.a)
· Ziel 15.	Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation beenden und umkehren und dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen (Zielvorgabe 15.3)
· Ziel 17.	Umsetzungsmittel stärken und die Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben erfüllen: Systemische Fragen: Multi-Akteur-Partnerschaften (Zielvorgabe 17.17)“.
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ANLAGE IV


PROGRAMM FÜR DIE VERWENDUNG DER RUSSISCHEN SPRACHE IN DER UPOV


1. Das nachstehend vorgeschlagene Programm basiert auf Umständen im Zusammenhang mit der Verwendung der russischen Sprache, was im Besonderen die Tatsache einschließt, daß Russisch eine Arbeitssprache der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) ist. Ferner basiert es auf den bereits bestehenden Sprachkapazitäten der WIPO-Einrichtungen. Daher sollte dieses Programm nicht ohne eine gesonderte Analyse als auf andere zusätzliche Sprachen anwendbar betrachtet werden. 

Bereitstellungen in russischer Sprache

Dolmetschdienste in Russisch auf UPOV-Tagungen in Genf

2. Bereitstellung von Dolmetschdiensten in russischer Sprache auf UPOV-Tagungen in Genf.

Übersetzung von UPOV-Materialien ins Russische

3. Übersetzung der folgenden UPOV-Materialien ins Russische:

a)	Schlüsseldokumente in der UPOV-Sammlung:

i) UPOV-Übereinkommen
ii) UPOV/INF-Dokumentenserie
iii) Erläuterungen zum UPOV-Übereinkommen
iv) Allgemeine Einführung zur Prüfung auf Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit und Erarbeitung harmonisierter Beschreibungen von neuen Pflanzensorten
v) TGP-Dokumente

b)	UPOV-Fernlehrgänge

c)	Standard-UPOV-Präsentationsmaterialien aus dem Lehrgang zur Ausbildung von Ausbildern

4. Die Schlüsseldokumente in der UPOV-Materialsammlung würden auf der UPOV-Website verfügbar gemacht werden.

5. Die UPOV-Fernlehrgänge in Russisch würden auf der UPOV-DL-Plattform gepflegt werden, wohingegen die Verwaltung und Schulung von einem Ausbildungszentrum bereitgestellt werden würde (siehe unten).

Russischsprachiger Bediensteter im Verbandsbüro 

6. Das Verbandsbüro würde einen russischsprachigen Bediensteten ins Verbandsbüro aufnehmen und ermöglichen, daß dieser Bedienstete Schulungs- und Unterstützungsaktivitäten in russischsprachigen Ländern unterstützt.

Erleichterung von Züchterrechtsanmeldungen

7. Das Elektronische Antragsformblatt (EAF) würde eine Benutzeroberfläche in russischer Sprache umfaßen und russischsprachige Verbandsmitglieder würden in das EAF aufgenommen werden.

Ausbildungszentrum 

8. Das Verbandsbüro würde verfügbare Schulungsmaterialien in Russisch und eine Anleitung zu dem Inhalt eines passenden Lehrgangs über das UPOV-Sortenschutzsystem als eine Grundlage für die Entwicklung eines Ausbildungszentrums für russischsprachige Teilnehmer unter der Schirmherrschaft einer zuständigen Behörde in der Russischen Föderation bereitstellen. Die Unterstützung würde auch die Bereitstellung von Vorlesungen durch den russischsprachigen Bediensteten aus dem Verbandsbüro einschließen. Das Ausbildungszentrum wäre für die Verwaltung und Schulung für die UPOV-Fernlehrgänge in Russisch verantwortlich.

Ressourcenausstattung

9. Der folgende Mittelplan muß als ein Paket geprüft werden, aus dem einzelne Punkte nicht isoliert werden können. 

10. Das Programm würde folgendermaßen finanziert werden:

1.	Zusätzliche Beitragseinheiten

Es wäre eine zusätzliche 0,5 Beitragseinheit (CHF 26.820) notwendig, um die unmittelbaren Kosten, die mit der Bereitstellung von Dolmetschdiensten in russischer Sprache auf UPOV-Tagungen in Genf im Zusammenhang stehen, zu decken, vorbehaltlich der Tatsache, daß die UPOV-Tagungen als eine einzige Tagungsreihe organisiert werden, und beispielsweise gelegentlich außerordentliche Tagungen zulassen.

2.	Bereitstellung eines russischsprachigen Bediensteten

Ein angemessen qualifizierter russischsprachiger Bediensteter würde dem Verbandsbüro kostenfrei durch das „Junior Professional Officer (JPO)“-Programm der UN oder die WIPO/UPOV-Stipendienregelung bereitgestellt werden. Die Mindestdauer der Beauftragung eines jeden Bediensteten betrügen 2 Jahre und eine Nachfolge der einzelnen Bediensteten würde während des Programms kontinuierlich bereitgestellt werden.

3.	Übersetzung von relevanten UPOV-Materialien ins Russische

Option 1:	Übersetzungen könnten von der UPOV über den WIPO-Übersetzungsdienst organisiert werden, vorbehaltlich der Tatsache, daß die unmittelbaren Kosten durch interessierte Verbandsmitglieder getragen würden.

Option 2:	Übersetzungen könnten dem Verbandsbüro zur Koordination und Übereinstimmungsprüfung bereitgestellt werden.

4.	Ausbildungszentrum

Das Ausbildungszentrum unter der Schirmherrschaft einer zuständigen Behörde in der Russischen Föderation würde von interessierten Verbandsmitgliedern entwickelt und finanziert werden.

5.	Teilnahme am EAF

Übersetzungen von maßgeblichen Informationen ins Russische würden von den mitwirkenden Verbandsmitgliedern bereitgestellt werden.

Einnahmen aus dem EAF wären ein maßgeblicher Teil der nachhaltigen Finanzierung des Programms. Daher wäre die vollständige Teilnahme der russischsprachigen Verbandsmitglieder an dem EAF während des Programms notwendig und würde die Nachhaltigkeit des Programms von dem Verwendungsmaß der entsprechenden Verbandsmitglieder abhängen.
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ANLAGE V


VORSCHLÄGE ZUR ÄNDERUNG VON DOKUMENT UPOV/INF/13/1
„ANLEITUNG ZUM VERFAHREN FÜR DEN BEITRITT ZUR UPOV“ 


ABSCHNITT B.    STELLUNGNAHME DES RATES
Entsprechender Artikel
Artikel 34
Ratifikation, Annahme oder Genehmigung; Beitritt
[…]
	3)	[Stellungnahme des Rates] Jeder Staat, der dem Verband nicht angehört, sowie jede zwischenstaatliche Organisation ersuchen vor Hinterlegung ihrer Beitrittsurkunde den Rat um Stellungnahme, ob ihre Rechtsvorschriften mit diesem Übereinkommen vereinbar sind. Ist der Beschluß über die Stellungnahme positiv, so kann die Beitrittsurkunde hinterlegt werden.

6.	Um Mitglied des Verbandes werden zu können, ist die Stellungnahme des Rates zur Vereinbarkeit des Gesetzes mit den Bestimmungen des UPOV-Übereinkommens (Artikel 34 Absatz 3 des UPOV-Übereinkommens) erforderlich.

7.	Die Stellungnahme des Rates umfaßt folgendes Verfahren:

a)	Gesuch des Staates/der zwischenstaatlichen Organisation um Stellungnahme des Rates; 
b)	Erstellung eines Dokuments mit der Analyse des Gesetzes durch das Verbandsbüro („Analysedokument“);
c)	Aufnahme des Analysedokuments und des Gesetzes in die UPOV-Website;
d)	vorläufige Prüfung des Gesetzes durch den Beratenden Ausschuß, und 
e)	Entscheidung über die Stellungnahme des Rates.

Weitere Informationen zum Verfahren werden nachstehend erteilt.


a)	Gesuch des Staates/der zwischenstaatlichen Organisation um Stellungnahme des Rates

8.	Das Gesuch eines Staates oder einer zwischenstaatlichen Organisation um Stellungnahme des Rates zur Vereinbarkeit seines/ihres Gesetzes mit den Bestimmungen des UPOV-Übereinkommens muß in einem Schreiben an den Generalsekretär der UPOV (Musterschreiben auf Anfrage erhältlich) gestellt werden. Eine Abschrift des Gesetzes oder dessen Übersetzung in eine der UPOV-Sprachen (Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch) ist dem Schreiben beizufügen.

9.	Ein Staat oder eine zwischenstaatliche Organisation kann dem Rat ein angenommenes Gesetz oder andernfalls einen Gesetzentwurf in der Form vorlegen, wie es/er in ihren Parlamenten oder Gesetzgebungsgremien eingebracht wurde. Der Gesetzentwurf kann die Grundlage für eine positive Entscheidung des Rates über den Beitritt zum UPOV-Übereinkommen bilden, sofern während des parlamentarischen Verfahrens keine anderen als die vom Rat in seiner Entscheidung vorgeschlagenen Änderungen vorgenommen wurden (vergleiche Unterabschnitt e) „Entscheidung über die Stellungnahme des Rates“). 

10.	Gesuche um Prüfung von Rechtsvorschriften durch den Rat müssen mindestens vier Wochen vor der Woche der entsprechenden ordentlichen Tagung Tagungendes Rates eingehen. In der Regel würdenGesuche, die nach dieser Frist eingehen, würden auf der darauffolgenden Tagung des Rates geprüft werden, außer wenn das Verfahren der Prüfung von Rechtsvorschriften auf dem Schriftweg angewandt wird (vergleiche Absatz 11). Der Rat hält seine ordentliche Tagung im Oktober/November und nach Bedarf eine außerordentliche Tagung im März/April ab. Die Termine der Tagungen sind zu finden unter http://www.upov.int/meetings/de/calendar.html.

11.	Das Verfahren der    Prüfung von Rechtsvorschriften auf dem Schriftweg wird angewandt, wenn:

i) das Gesuch weniger als vier Wochen vor der Woche der frühesten ordentlichen Tagung des Rates und mehr als sechs Monate vor dem Datum der darauffolgenden ordentlichen Tagung des Rates eingeht;  und

ii) die Analyse des Verbandsbüros eine positive Entscheidung erwartet und keine bedeutenden Probleme bezüglich der Vereinbarkeit der Rechtsvorschriften mit dem UPOV-Übereinkommen ermittelt.


b)	Erstellung eines Dokuments mit der Analyse des Gesetzes durch das Verbandsbüro 

11 12.	Zur Unterstützung des Rates bei der Prüfung des Gesetzes erstellt das Verbandsbüro ein Dokument, das das Gesetz aufgrund des Wortlauts des UPOV-Übereinkommens analysiert („Analysedokument“).


c)	Aufnahme des Analysedokuments und des Gesetzes in die UPOV-Website

12 13.	Das Analysedokument und das Gesetz werden vor der Prüfung des Gesetzes durch den Rat Tagung des Rates, auf der das Gesetz geprüft wird, in die UPOV-Website aufgenommen, um die Mitglieder und Beobachter des Rates bei der Prüfung des Gesetzes zu unterstützen. Dieses Verfahren bietet auch Gelegenheit für Bemerkungen seitens der Mitglieder und Beobachter vor der Prüfung des Gesetzes durch den Rat. Etwaige Bemerkungen werden dem Staat oder der zwischenstaatlichen Organisation, der/die um Prüfung des Gesetzes ersucht hat, sowie den Verbandsmitgliedern mitgeteilt. Auf Ersuchen des Mitglieds oder Beobachters, das/der die Bemerkung abgegeben hat, werden die Bemerkungen in einen Bereich der UPOV-Website aufgenommen, der den Beobachtern zugänglich ist. 

14.	Im Falle der Prüfung eines Gesetzes auf dem Schriftweg (vergleiche Absatz 11), wird das Verfahren wie folgt sein:

i) das Analysedokument und das Gesetz werden innerhalb von sechs Wochen nach Eingang des Gesuchs auf der UPOV-Website veröffentlicht und Verbandsmitglieder und der Rat werden entsprechend informiert werden; und

ii) Verbandsmitglieder und Beobachter werden Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb von 30 Tagen ab dem Datum, an dem das Analysedokument auf der UPOV-Website veröffentlicht wird, haben.


d)	Vorläufige Prüfung des Gesetzes durch den Beratenden Ausschuß 

13 15.	Vor der Prüfung durch den Rat wird das Gesetz einer vorläufigen Prüfung durch den Beratenden Ausschuß unterzogen. Dieser ist das mit der Vorbereitung der Tagungen des Rates beauftragte Organ. Der Beratende Ausschuß setzt sich ausschließlich aus Verbandsmitgliedern zusammen und tritt in der Regel unmittelbar vor den Tagungen des Rates zusammen. Obwohl an den Tagungen des Beratenden Ausschußes keine Beobachter teilnehmen, wird eine Delegation des betreffenden Staates oder der betreffenden zwischenstaatlichen Organisation zur Teilnahme an der Tagung des Beratenden Ausschußes eingeladen, auf der die Prüfung seines/ihres Gesetzes stattfinden wird. Die Delegation ist während der Vorlage des Gesetzes anwesend und wird ersucht, die vom Beratenden Ausschuß gestellten Fragen zu beantworten. 

16.	Im Falle der Prüfung eines Gesetzes auf dem Schriftweg (vergleiche Absatz 11) wird das Verfahren wie folgt sein:

i) nach Ablauf des Zeitraums für die Stellungnahme (vergleiche Absatz 14 Ziffer ii) wird der Beratende Ausschuß ersucht werden, innerhalb von 30 Tagen eine positive Empfehlung auf dem Schriftweg abzugeben;

ii) gehen über den Vertreter eines Verbandsmitglieds im Rat keine Einwände ein, gilt die positive Entscheidung des Beratenden Ausschusses als getroffen;

iii) geht über den Vertreter eines oder mehrerer Verbandsmitglieds/er im Rat ein Einwand ein, wird die Prüfung des Gesetzes an die früheste ordentliche Tagung des Rates verwiesen und der Beratende Ausschuß wird entsprechend unterrichtet werden;

iv) gibt der Beratende Ausschuß auf dem Schriftweg eine positive Empfehlung ab, wird der Rat ersucht werden, gemäß dem Verfahren in Absatz 18 (vergleiche Unterabschnitt „e) Entscheidung über die Stellungnahme des Rates“) eine positive Entscheidung auf dem Schriftweg zu treffen.


e)	Entscheidung über die Stellungnahme des Rates 

14 17.	Auf der Tagung des Rates werdenDer Rat wird die Empfehlungen des Beratenden Ausschusses wgeprüft prüfen und der Rat trifft seine Entscheidung über die Vereinbarkeit des Gesetzes mit den Bestimmungen des UPOV-Übereinkommens treffen. Die Delegation des betreffenden Staates oder der betreffenden zwischenstaatlichen Organisation wird zur Teilnahme an der Tagung des Rates eingeladen. 

18.	Im Falle der Prüfung eines Gesetzes auf dem Schriftweg (vergleiche Absatz 11) wird das Verfahren wie folgt sein:

i) die bezeichneten Personen des Rates (Mitglieder und Beobachter) werden darüber informiert werden, daß der Beratende Ausschuß eine positive Empfehlung abgegeben hat und der Rat wird ersucht werden, eine positive Entscheidung zu treffen; 

ii) gehen innerhalb von 15 Tagen keine Einwände vom Vertreter eines Verbandsmitglieds im Rat ein, gilt die positive Entscheidung als vom Rat getroffen und der Rat würde dementsprechend benachrichtigt werden; 

iii) geht über den Vertreter eines oder mehrerer Verbandsmitglieds/er im Rat ein Einwand ein, wird die Prüfung des Gesetzes an die früheste ordentliche Tagung des Rates verwiesen und der Rat wird entsprechend davon in Kenntnis gesetzt werden.

15 19.	Einige mögliche Szenarien bezüglich der Entscheidungen des Rates sind nachstehend zusammengefaßt:
	i)	Ist dDie Entscheidung des Rates über die Stellungnahme bezüglich eines angenommenen Gesetzes ist positiv,: so kann die Beitrittsurkunde kann hinterlegt werden (Artikel 34 Absatz 3 des UPOV-Übereinkommens) (vergleiche Abschnitt C. „Anwendung des Übereinkommens“), sofern dieses Gesetz in der Zwischenzeit nicht geändert wurde;
	ii)	ist dDie Entscheidung des Rates über die Stellungnahme bezüglich eines Gesetzentwurfs ist positiv: und wird der Gesetzentwurf ohne Änderungen angenommen und ist in Kraft getreten, so kann der Staat oder die zwischenstaatliche Organisation seine/ihre Urkunde über den Beitritt zum UPOV-Übereinkommen hinterlegen (vergleiche Abschnitt C „Anwendung des Übereinkommens“);
	iii) 	Die Entscheidung des Rates über die Stellungnahme bezüglich eines Gesetzentwurfs ist positiv; doch während des Verfahrens der Annahme des Gesetzes werden Änderungen eingeführt: sind nach Ansicht des Verbandsbüros die materiellen Bestimmungen der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens nicht von diesen Änderungen betroffen, wird das Verbandsbüro ein Dokument ausarbeiten, in dem diese Änderungen und seine Meinung dargelegt werden und der Rat wird ersucht werden, seine Entscheidung über die Vereinbarkeit zu bekräftigen. Bekräftigt der Rat seine Entscheidung über die Vereinbarkeit, so kann der Staat oder die zwischenstaatliche Organisation seine/ihre Urkunde über den Beitritt zum UPOV-Übereinkommen hinterlegen (vergleiche Abschnitt C „Anwendung des Übereinkommens“). Das Verfahren für die Prüfung eines Gesetzes auf dem Schriftweg wird entsprechend für das Verfahren zur Bekräftigung einer Entscheidung über die Vereinbarkeit des Rates angewandt werden, falls die Bedingungen in Absatz 11 gelten; 

	iii)iv)	ist dDie Entscheidung des Rates über die Stellungnahme bezüglich eines Gesetzentwurfs, vorbehaltlich von Änderungen, ist positiv,: wird in der Entscheidung des Rates wird über die positive Stellungnahme auf diese Änderungen hingewiesen. Nach Vornahme der erforderlichen Änderungen des Gesetzentwurfs und Annahme dieses Gesetzes ohne sonstige Änderungen und dessen Inkrafttreten kann der Staat oder die zwischenstaatliche Organisation seine/ihre Urkunde über den Beitritt zum UPOV-Übereinkommen hinterlegen (vergleiche Abschnitt C „Anwendung des Übereinkommens“);
	v) 	Die Entscheidung des Rates über die Stellungnahme bezüglich eines Gesetzentwurfs, vorbehaltlich von Änderungen, ist positiv; doch während des Verfahrens der Annahme des Gesetzes werden Änderungen eingeführt: sind nach Ansicht des Verbandsbüros die materiellen Bestimmungen der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens nicht von diesen zusätzlichen Änderungen betroffen, wird das Verbandsbüro ein Dokument ausarbeiten, in dem diese zusätzlichen Änderungen und seine Meinung dargelegt werden und der Rat wird ersucht werden, seine Entscheidung über die Vereinbarkeit zu bekräftigen. Bekräftigt der Rat seine Entscheidung über die Vereinbarkeit, so kann der Staat oder die zwischenstaatliche Organisation seine/ihre Urkunde über den Beitritt zum UPOV-Übereinkommen hinterlegen (vergleiche Abschnitt C „Anwendung des Übereinkommens“). Das Verfahren für die Prüfung eines Gesetzes auf dem Schriftweg wird entsprechend auf das Verfahren zur Bekräftigung einer Entscheidung über die Vereinbarkeit des Rates angewandt werden, falls die Bedingungen in Absatz 11 gelten; 
	iv)vi)	lautet dDie Entscheidung des Rates lautet, daß ein Gesetz geändert werden muß,: würde die Entscheidung des Rates würde empfehlen, daß nach Aufnahme der Änderungen in das Gesetz das geänderte Gesetz dem Rat auf einer späteren Tagung vorgelegt werden muß. 
16 20.	Der Generalsekretär der UPOV teilt der Behörde, die um Prüfung des Gesetzes ersucht hat, die Entscheidung des Rates mit.



[Ende der Anlage V und des Dokuments]
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